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Kletterpartie ohne Berg-
schuhe:Bei zwei anspruchs-
vollen Touren traten Rad-
sportler des Peiner Eulen-
expresses kräftig in die Pe-
dale. Bei der „Solling-Tour“
mussten Steigungen mit bis
zu 14 Prozent erklommen
werden und bei der 311 Ki-
lometer langen „Weserrun-
de“ kämpfte sich ein Peiner
Trio unter zehn Stunden
ins Ziel.

Reichlich oft stiegen die
sechs Peiner Radsportler und
ein Gast aus Salzgitter bei der
„Solling-Tour“ aus dem Sattel
und wechselten am Berg in
den Wiege-
schritt. 2200
Höhenmeter
mussten mit
den Rennrä-
dern über-
wunden wer-
den. Die Rad-
sportler klet-
terten durch
die Mittelge-
birgszüge Ith
und Solling.
Am ersten
Tag 190 Kilo-
meter hin und
am zweiten
Tag 130 Kilometer zurück.
Die Tour mit Übernachtung
in Fürstenhagen hatte Eulen-
express-Fahrer Jörg Köther
ausgearbeitet – und dabei
wahrlich kein Wellness-Wo-
chenende für die Waden ge-
bucht. „Leistungsmäßig hat
mich die Hinfahrt an meine
Grenze und kleines Stück da-
rüber gebracht. Das habe ich
dann auch auf der Rückfahrt
gemerkt“, bilanzierte Köther.
Immerhin auf einen Schnitt

von 30 Stundenkilometer
brachte es die Gruppe trotz
derKraxelei. „Es gab Steigun-
gen mit 12 bis 14 Prozent. Ge-
meinerweise kam der Groß-
teil zum Schluss“, schilderte
Thomas Liedtke.
Großen Spaß machte den

Teilnehmern die Tour den-
noch. „Das Wetter war super
und es war ein starkes Mitei-
nanderfahren“, unterstrich
André Ditzen, der die Fahrt
noch aus einem anderen
Grund in Erinnerung behal-
ten wird. Ausgerechnet als er
sein Rad in einer Abfahrt auf
mehr als 70 Stundenkilometer
beschleunigt hatte, folgte eine

einschnüren-
de Kurve. Die
Vollbremsung
kam zu spät:
„Mir ging die
Straße aus.
Fast im Still-
stand machte
ich einen
knapp zwei
Meter tiefen
Abgang in ei-
nen Dornen-
busch.“ Doch
der EDV-Lei-
ter der Peiner
Stadtverwal-

tung hatte einen Schutzengel
und verletzte sich nicht.
Und noch eine „gute Seele“

sorgte dafür, dass die Rad-
sportler nicht nur gesund son-
dern auch ohneHungerast ins
Ziel kamen: Yvonne Haisch
fuhr das Begleitfahrzeug und
überraschte das Team an eini-
gen Stationen mit einem reich
gedeckten Kofferraumdeckel.
Auf ihrem Peugeot servierte
sie Bananen, Kekse, Waffeln
und mehr. cm

Bei Tempo 70 kam der Dornenbusch
radsport: Peiner eulenexpress-Fahrer zeigen ausdauer bei solling-tour und Weser-Marathon

natur-schauspiel: der Peiner thomas Liedtke startete mit seinen mitstreitern bei morgennebel
und sonnenaufgang auf die 311 kilometer lange „Große Weserrunde“. privat (3)

Womit Hobby-Radfahrer
gerne einen einwöchigen Ur-
laub verbringen, das haben
Thomas Liedtke, André Dit-
zen und Hermann Schwertz
von der Peiner Radsport-
Gruppe „Eulenexpress“ in
unter zehn Stunden erledigt –
ihre ersteEintages-Fahrt über
300 Kilometer.
Das Peiner Trio nahm an

der „2. Großen Weserrunde“
teil. In Hameln starteten die
Rennrad-Fahrer auf den
311 Kilometer langen Rund-
kurs über HannoverschMün-
den, Holzminden, Bodenwer-
der und Rinteln. „Das war
verdammt anspruchsvoll“, be-
tonte Thomas Liedtke. Die
Länge der Strecke war es, die
den Fahrern die Energie aus
demKörper raubte. „Die Stei-
gungen waren moderat. Es
ging nie steiler als zehn Pro-
zent“, schilderte André Dit-
zen. In der Ottensteiner
Hochebene wurden die Beine

dann doch schwer. „Der Ser-
pentinen-Anstieg war der
Hammer“, betonte Liedtke.
Über zahlreiche Kehren klet-
terten die Fahrer hoch. „Die

grandiose Aussicht ließ mich
fast vom Rad fallen“, schilder-
te Ditzen.
So euphorisch war er später

nicht mehr. Die Marathon-
Strecke zeigte Wirkung, der
Hintern tat weh. Fast ein biss-
chen gemein: Die Rintelner
feierten Weinfest. Mitten in
die Festmeile war eine Ver-
pflegungsstation für die Rad-
sportler integriert. „Ich wäre
am liebsten sitzen geblieben“,
merkte Ditzen an.
Die Peiner bissen auf die

Zähne. Der Zucker vomCola-
Getränk trieb noch einmal an.
„Auf dem letzten Abschnitt
zwischenRinteln undHameln
sind wir selten unter 40 Stun-
denkilometergefahren“,staun-
te Liedtke über die Kraftre-
serven. Und tatsächlich: Um
zwei Minuten unterbot das
Trio die Zehn-Stunden-
Schallmauer, rollte in 9:58
Stunden Fahrtzeit ins Ziel – es
war schon dunkel. cm

311 Kilometer in unter 10 Stunden

kurz vor der abfahrt zur solling-tour (von links): olaf thies,
tino Grunwald, andré ditzen, detlef Lüer, Jörg köther, tho-
mas Liedtke und max Pekrul.

Vorne weg: Jörg köther
(rechts) und andré ditzen.

training auch
im Winter
Es gibt schließlich auchwind-
dichte Jacken, Rennrad-Ho-
sen mit langem Bein und Be-
leuchtung:„Wirwerdenerst-
malig denWinter über drau-
ßen durchtrainieren“, sagt
André Ditzen von der Peiner
Radsport-Gruppe „Eulenex-
press“. Dienstags um
17.30 Uhr treffen sich die
Fahrer auf der Nordseite des
Schützenplatzes. Wer Lust
hat, kann mitfahren. Weite-
re Infos unter www.eulenex-
press.de. cm

hIntErGrUnD

Heimvorteil genutzt: Tisch-
tennis-Abteilungsleiter
Hans-JürgenObst vomTSV
Mehrum hat sich in eigener
Halle das Double bei den
Kreismeisterschaften der
Senioren erkämpft.

In der Altersklasse Ü50
räumte Bezirksliga-Spieler
Obst den Einzel- und gemein-
sam mit Wilfried Burmester
(SG Adenstedt) den Doppelti-
tel ab. Im Einzelfinale kam es
zum Duell der Noppenspieler:
Denn überraschend kämpfte
sich auch Andreas Korth vom
MTV Vechelade ins Finale
vor. Auf demWeg dorthin be-
zwang er Wilfried Burmester

und Vereinskollege Ralf Gor-
ny klar mit 3:0. Im Halbfinale
schaltete der Bezirksklassen-
Spieler seinen Klubkollegen
Burkhard Miehe aus, der in
Vechelades Bezirksoberliga-
Riege spielt. Korth gewann
den Krimi mit 3:2.
Über die volle Distanz war

auch dasVorrunden-Spiel zwi-
schen Korth und Obst gegan-
gen. Im Finale ließ der Meh-
rumer nichts anbrennen und
wies Korth klar mit 3:0 in die
Schranken. Auf seinem Weg
ins Finale hatte Obst seinen
späteren Doppelpartner Bur-
mester sowie Udo Metzler
vom VfB Peine bezwungen.
Klaus Obst tat es seinem Bru-

der bei den über 60-Jährigen
gleich und gewann vor den Ve-
cheldernHansiWeichundGerd
Niesmak sowie Karl- Heinz Fi-
scher (TVJ Abbensen).
Nicht zu stoppen bei den über

40-Jährigen war Peter Bock.
Der Spitzenspieler des Bezirks-
klassisten Arminia Vechelde,
der jüngst noch in der Oberliga
aufschlug, zog durch Siege ge-
gen Mirko Stupica (MTV Ve-
chelade), Jörg Rohde und Hol-
ger Pätz (beide MTV Ölsburg)
ins Finale ein. Dort bezwang er
den Ölsburger Bezirksoberliga-
Spieler Carsten Rook.
Bei den Titelkämpfen der

Ü70 dominierte Georg Stöter
vom SV Arminia Vechelde.

Stöter ließ lediglich gegenDie-
ter Fuhrmann (Mehrum) ei-
nen Satzverlust zu, während er
Günter Mundil (Groß Ilsede)
ebenso wie Werner Roffmann
(Adenstedt) klar 3:0 besiegte.
Bei den Damen setzte sich

Corinna Schrader vom TSV
Bildung Peine ohne Satzver-
lust vor Martina Rook, Tatja-

na Kaune (beide MTV Öls-
burg) und Rommy Friedland
(Bildung Peine) durch.
Gleiches gelang in der nächst

höheren Altersklasse Hilde-
gard Klawitter (TSV Hohen-
hameln). Sie siegte klar vor Eva
Vogt (Groß Lafferde), Wiebke
Kerk (Bildung) und Sigrun
Lampe (Groß Lafferde). kl

Obst erkämpft das Double
tischtennis-senioren-kreismeisterschaft: korth überrascht

ein echter kämpfer am tischtennis-tisch: hans-Jürgen obst. rb

3:0 im Finale
Die Doppel-Kreismeister-
schaften wurden altersklas-
sen- und geschlechterüber-
greifend im einfachen K.-o.-
System ausgetragen. 16 Paa-
rungenwurdenausgelost.An
der Seite von Wilfried Bur-
mester sicherte sich Hans-Jür-
gen Obst auch den Doppelti-
tel. Nach deutlichen Siegen
gegen Peter Bock/Rommy
Friedmann, Udo Metzler/Vol-
ker Schrader und Uwe Luka-
tis/Karl-Heinz Fischer imHalb-
finale ließen Obst/Burmester
auch im Finale nichts anbren-
nen. Das Duo Heinrich Oel-
kers/Thorsten Grezeskowitz,
das imHalbfinale noch Georg
Stöter/Klaus Obst klar besiegt
hatte, konnte den Meistern
keinen Satz abtrotzen. kl

DoppEl

Am 1. März 1998 wurde zu-
letzt ein Spieltag der 2. Kegel-
Bundesliga an der Peiner
Pfingststraße ausgetragen.
Nach 13-jähriger Verweildauer
auf den neutralen Bahnen der
Landesebene unternimmt das
erste Herren-Team der Peiner
Flotten Neun erneut den Ver-
such, sich im unteren Teil des
Oberhauses der Sportkegler zu
behaupten. Heute und morgen
bestreitet der Aufsteiger seine
ersten Heimspiele.
Ausgerechnet die beiden

Berliner Top-Teams der Liga,
SG 07 und Empor Branden-
burger Tor 1952 (EBT), geben
ihre ersten Gastspiele in Pei-
ne. Das lässt Spannung bis zu
den letzten Ku-
geln erwarten.
Beide Kon-

trahenten ha-
ben zumindest
die Zusatz-
punkte im Vi-
sier. Aber genau
die wollen die
Peiner behal-
ten. Sie hatten
amersten Spiel-
tag das Kunststück fertigge-
bracht, in Stralsund und Neu-
brandenburg zwei Punkte zu
entführen – und dieser Start
nachMaß soll nicht gleichwie-
der verspielt werden. Heute ab
13 Uhr geht es zunächst gegen
die SG 07 und morgen bereits
ab 10 Uhr gegen EBT.
Die SG 07 hatte es im ver-

gangenen Jahr am letzten Erst-
liga-Spieltag noch erwischt –
sie stieg ab. Dieser Betriebsun-
fall sollmöglichst schnell beho-
benwerden.EinharterBrocken
dürfte auch EBT sein.
In beiden Partien dürfte den

Zuschauern Kegelkunst vom
Feinsten geboten werden. Auf
Peiner Seite wollen dazu bei-
tragen: Dirk Pfeiffer, Olaf
Beckmann, Thomas Gröne,
Gerhard Peckmann, Sascha
Engel, Thorsten Dalibor und
Dirk Christiansen. hst

Zweitligisten
kegeln in Peine

thomas
Gröne


